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Nr. 47. Dienstag , den 20 . April 1909. 13. Jahrgang.

Amtliches.
Auszug

°u » der Regierungs -Polizeiverordnung über die
Sonntagsruhe.

ji„ Beschäftigung von Gehilfen , Lehrlingen und Arbeitern
^ .HandelSgewerbe und der Gewerbebetrieb in offene» Ver-
ü ™ « an Soun - und Festtagen ist für den Um-

Regierungsbezirks Wiesbaden von 7 Uhr vor-
itocifwL80  bis 2 Uhr nachmittags , not Ausnahme einer

stündigen Pause für den Hauptgottesdienst , gestattet,
tz^ sterdem ist ausnahmsweise zugelossen der Verkauf von
O ' Und Konditorwarcn , von Fleisch und Wurst , der Milch-
Hz Okl, sowie pxr Betrieb von Vorkosthandlungen von 5 — 7
J  vormittags und der Verkauf von Back- und Konditor.

J " sowie der Milchhandel von 5 — 6 Uhr nachmiitogS.
Sl .!* Pause für den Hauptgottesdieuft wird im
üJ 'kke der Gemeinde Flörsheim von 8 bis LL

dr vormittags festgesetzt.
C ®1 cc ^ en  Weihnachts ' , Oster - und Pfingsttage

ist nur der Handel erlaubt mit Back- und Konditor.
5 Fleisch - und Wurst , Vorkostartikeln und M Ich, von

j Uhr und von 11 — 12 Uhr vormittags.
0 l°>oie der Handel mit Kolonialwaren , Blumen, Tabak und
gMkren, Bier und Wein von 8—9 Uhr und von 11 — 12
\  vormittags.

"04  ßtott &anbfanflen gegen diese Bestimmungen unterliegen
hj 8 146a der Reichs -Gewerbe -Ordnung einer Geldstrafe

600 Mk .. an welcher Stelle im Unvermögensfalle
Zechende Haft tritt.

i»r muhende Bestimmungen werden mit dem Hinzufügen
^/i ^gemeincn Kenntnis gebracht , daß die Polizeiorgane
$W* Ne Aufsichtsbehörde angewiesen sind, für die genaue
sĵ führung der Sonntagsruhe Sorge zu tragen und

^relungen unnachsichtlich zur Anzeige zu bringen.
Flörsheim , den 19 . April 1909.

Der Bürgermeister : Lauck.

Bekanntmachung.
Berichtigung des Mitglieder - und Beitrags-

^ «Iters der hefsen -nafsauischen landwirtschaftlichen Be-
ẑ ^enossenschaft , werden B e t ri e b s n n d e r u n g e n bis
w x April er . im Rathaus -Verwaltungsbüro wäh-

den Dienftftunden entgegengenonimen.
Dorsheim , den 15 . April 1909.

Der Bürgermeister : Lauck.

Frühjahrs - Konlrollversammlttng für fämt-
% Mannschaften der Rrserve, Erfatzreferve, sowie Land-
^!in̂ " wkhr I . Aufgebot - aller Waffengattungen der G -
et, FlörSheim , findet am Freitag , den 22. April
^>,s °*"Etags » '/- Uhr, am Main vor dem Gast-

^ „Zum Hirsch" statt.
ü̂ ^ ir Militärpaß mit eingeklebter neuer Kriegsbeorderung
b̂ ^ vstkhörigcm Führungszeugnis sind mit zur Stelle zu

lî ^ ^ vollpflichtige die durch Krankheit oder sonstige dring-
^ ^ ältniffe am Erscheinen verhindert sind, haben ein

«n jj8tt Ortsbehörde beglaubigtes Befreiungsgesuch rechtzeitig
Bezilksfeldwebel einzureichen.

F^ kSheim, den 16. April 1909.
Der Bürgermeister : Lauck.

Einladung
— zur Wahl eines Beigeordneten . — —
dem auf Samstag , den 24 April er ., nachm,

uv >M Rathaus -Sitzungssaal anberaumten Termine zur
^nes Beigeordneten lade ich die Mitglieder des Ge-

gib' "̂ orstandeS und der Gemeinde -Vertretung hierdurch er-
">t ein.

FldrSheim den 16 . April 1909.
Der Bürgermeister: Lauck.

hefige Gasanstalt ist unter Nr . 36 an d,S öffent-
^Fernsprechnetz angeschloffen worden.

* Einwohner, werden gebeten, sich insbesondere in

eiligen Fällen des Telefons zu bedienen . Es wird darauf
aufmerksam gemacht, daß die Gasanstalt auch während der
Nachtzeit telefonisch angerufen werden kann.

Bei dieser Gelegenheit möchte ich auch wiederholt in Er¬
innerung bringen , daß auch die Nachtwache bei Unglücks-
fällen nachts telefonisch benachrichtigt werden kann.

Flörsheim , den 2 . April 1909.
Der Bürgermeister : Lauck.

Das Betreten der Gemeindewiesen , insbesondere der
Bachwwiefen ist verboten . Bemerke hierbei , daß die Eltern
für ihre minderjährigen Kinder haftbar sind. Zuwiderhand¬
lungen werden nach § 368 Abs. 9 des Reichsstrafgesetzbuches
geahndet.

Flörsheim , den 14 . April 1909.
Der Bürgermeister : Lauck.

Die Gewerbesteuerrolle für 1909 , enthaltend die
gewerbesteuerpflichtigen Betriebe der Gemeinde Flörsheim,
liegt vom 16 . bis 22 . April cr . einschl. auf dem hiesigen
Rathaus — BerwaltungSbüro — zur Einsicht der Gewerbe¬
steuerpflichtigen offen.

Flörsheim , den 14 . April 1909.
Der Bürgermeister : Lauck.

Dounerstag , den 22 . April wüd das
Krankengeld

für die OrtSkrankenkaffe Hochheim von Nachmittags 1 bis
5 Uhr im „Taunus " erhoben.

Paul , Kaffefllhrer.

Lokales.
Flörsheim , den 20. April 1909.

« . Am weißen Sonntag gingen dahier 39 Knaben und
41 Mädchen zur ersten hl . Kommunion . Die erhabene
Feier war vom herrlichsten Wetter begünstigt , infolgedessen
sich auch zahlreiche Fremde bezw. Gäste der betreffenden
Familien eingefunden hatten.

r - Ab I . Juui wird die Großficma I . Latscha indem
neuerbauten Hause des Herrn Heinrich Willwohl , Unter-
mainstraße dahier eine Filiale eröffnen . Die gen. Firma
beabsichtigt schon jahrelang sich hier niederzulasstn , doch hat
eS bis j tzt stets an einem paffenden Lokal gefehlt.

H Der Gesaugverei « Volksliederbund veranstaltet
am Sonntag , den 2 . Mai , anläßlich seines 4jährigen Be¬
stehens »ine Stiftungsfeier , verbunden mit Konzert und Ball
im „Karthäuser Hof ." Der „Volksliederbund " genießt hier
bezüglich seiner Veranstaltungen einen guten Ruf und daß
der Besuch auch bei dem diesjährigen ' Stiftungsfest wieder
nichts zu wünschen übrig lassen wird , ist schon jetzt gewiß,

8 Eine grössere Schlägerei fand in der Sonntag
Nacht in der Hauptstraße statt . Hiesige junge Burschen
paßten zwei hier in Stellung sich befindenden jungen Leuten
auf und richteten dieselben Übel zu. Die Belohnung wird
nicht ousbleiben . Es macht sich überhaupt in letzter Zeit
unter unserer „heranblühenden " Generation wieder vas
Bestreben bemerkbar , durch Krambul und Balgereien zu
glänzen , hoffentlich nimmt die Sache nicht allzusehr überhand,
denn Flörsheims Ruf wird damit keineswegs , gebessert und
seine Interessen nur schlecht gefördert werden.

H Neubau . Herr Josef Michel von hier beabsichtigt
sein in der Bleichstraße belegems einstöckiges Wohnhaus
nebst Anbau abzureißen und ein modernes , großes HauS
für 4 Hausgesetze zu erbauen . Mit der Ausführung dieses
Planes wurde Herr Baumeister Heinrich Willwohl von hier
betraut.

8 Nied . Die Gemeinde fordert von der Stadt Höchst
für 1908 auf Grund deS § 53 deS Gemcinde -Abgoben -GesetzeS
einen Zuschuß zu den Schul -, Armen - und Polizeilasten von
20.000  Mk . Da der Zuschuß der Stadt Höchst zu hoch
schien, ermäßigte man tn Nied die Forderung auf 16,000 Mk.
Höchst will aber diesen Betrag nicht zahlen . Ein neuer
Rechtsstreit soll die Sache erklären.

A Nieder -Jugelheim , 17 . April . Die vergangene
Nacht verschied auf seinem Schlosse hier an den Folgen
eines Herzschlages Baron Wilhelm v. Erlanger , Teilhaber
des Bankhauses v. Erlanger u . Söhne in Frankfurt a. M.
Er hat ein Alter von 73 Jahren erreicht und hinterlößt
zwei Söhne , von denen der jüngste , Carlo v. Erlanger , be¬

kannt durch seine afrikanische Forschungsreise bei einem
Automobilunfall in Innsbruck vor mehreren Jahren dem
Vater im Tod vorausgegangen ist.

z Der Mord bei Köuigftein . Aus Wiesbaden wird
gemeldet : In der Mordaffäre Burkhardt ist die Vorunter¬
suchung , die Untersuchungsrichter LandgerichtSrat Leyendecker
führte , abg -schloffen. Die Akten wurden der Staatsanwalt¬
schaft zur Erhebung der Anklage zurückgegeben. Es ist deS-
halb bestimmt anzunehmsn , daß der Fall in der am 26.
April beginnenden Schwurgerichts - Periode zur Aburteilung
kommt.

8 Berleburg , 17. April . Von mehreren Knaben, die
in einem Fabrikhofe befindliche Hunde gereizt haben sollen,
wurde ein 9jähriger Junge von den Tieren zerfleischt. Den
gleich wilden Tieren sich gebärdenden Besti ' n gelang es,
durch die Umzäunung d urchzukommen , und sie fielen über
den hinter seinen Kameraden zurückgebliebenen Knaben her
und brachten ihm schreckliche Verletzungen am ganzen Körper
bei. Der Junge liegt auf den Tod darnieder.

A Frankfurt , 18 . April . Die Regierurg in Wiesbaden
versagte der Wahl des sozialdemokratischen Dr . Quarck in
die städtische Schuldeputation die Bestätigung . — An der
Niederräder Eisenbahnbrücke wurde gestery die Leiche eines
unbekannten Mannes , anscheinend einer Arbeiters , aus dem
Main geländet . Er hatte eine mittelgroße , kräftige Gestalt,
dunkles Haar und war bekleidet mck dunklem Jackett , dunkler
Hose, blougestreiftem Hemd und Zugstiefeln.

W Wien , 18 . April Die skandalöse Behandlung
der Irrenpsleglinge senens der Wärter in der Irren¬
anstalt am Steinhof , die den Tod des Buchbinders Feigl
verursachte , hat eine ungeheure Erregung in der hiesigen
Bevölkerung ausgelöst , die auch bei der Beerdigung
Feigls zum Ausdruck kam . Die Leiche war im Toten-
hof des Allgemeinen Krankenhauses aufgebahrt , in dessen
Umgebung sich Tausende von Menschen angesammelt
hatten . Als der Zutritt zu der Totenkaminer freigegeben
wurde , spielten sich derartige stürmische Szenen ab , daß
ein starkes Polizeiaufgebot die herandrängenden Masten
abwehren mußte . Aus der Mitte der angesammelten
Menschen wurden laute Schmähruse gegen die Wärter
laut.

Revolution in der Türkei.
Koustantiuopel , 19. April. Die tausend Mann starke

Avantgarde mit drei Batterien und einem Detachement
Kavallerie ist nachts auf der Chaussee von Knetschuek
Tschekmedje vorgerückt und hat bie Höhen von Daud Pascha
und RomtS Tschiflik oberhalb Ejub am Goldnen Horn be¬
setzt. Von dort beherrschen sie bereits den größten Teil
Konstantinopels . Der Widerstand wird wesentlich von der
Haltung deS vierten Jägerbataillons abhängen . ES ist das¬
jenige Bataillon , welches am Dienstag dos Signal zur Er¬
hebung gab . Nach einem Beschluß deS Oberkommandos in
Tschataldscha soll dasselbe aufgerieben werden . Ts ist daher
anzunehmen , daß eS zum Kämpfen entschlossen ist und
andere Bataillone der Besatzung deS JildiskioSk mitreißt.

Mamllmschung.
An die Bezahlung der bereits

von Apotheker Friedrich Maack
in Flörsheim zugestellten Rech¬
nungen Vinnen 14 Tagen wird
erinnert , bei Vermeidung von
Kosten.

Flörsheim , den 19 . April 1909.
Haack , Apotheker.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch : 6 Uhr Amt für Frau Marg . Luise Mefferschmitt.
Donnerstag : 5 Uhr Jahramt für Frau Anna Maria Dörr-

höfer und Enkelin A. M . Lenz . 6 Uhr gest. Engcl-
messe für Gertrud Hartmaun.



; Zur Lage fit Konftanfinopei.
Mach den Meldungen , soweit sie bis Donnerstag mittag

Vorlagen, waren die Meuterer unbedingt die Herren der
Lage, und man gewinnt den Eindruck, als sei das jung,
«irklsche Komitee vollständig weggefegt. Aus langen De.
Aschen über die Vorgeschichte und die ersten entscheidende»
Ereignisse am Dienstag ist als wichtigstes Moment z»
«rsehen, daß dieTruppenohneOffiziere  einerseits
»nd die türkische Geistlichkeit  andererseits Hand
»8 Hand gingen und die Revolte vollkommen vorbereitet
gewesen zu sein scheint. Dienstag abend 6V- Uhr wurde
sodann ein Irade des Sultans verlesen, das den Bot.
schafter in London Tewfik Pascha zum Großwestr
«ick» den Marschall Ed Han Pascha zum Kriegs.
«r  n i ste r ernannte . Zugleich hatten die in der Kammer
«nwesenden Abgeordneten den Abgeordneten für Berat,
r«n Albanesen Ismail Kemal (liberal ) zum
Kamme r präsidenten  gewählt . Im Lgufe des
Mittwoch Ist dg»»i

das neue Kabinett
lttKends gsbildet und die offizielle Liste veröffentlicht Vor«
de«. Sie lautet : Großwesir Tewfik Pascha. Inneres , (in-
Wrinustisch) Adil -Bei , Krieg Edhem Pascha, Marin«
Emrn Pascha, Auswärtiges wie bisher Rifaat Pascha-

nÄel wie bisher Noradunghian . Justiz Hassan ‘Fehmi
sch«, Finanzen Nuri -Bei , Scheich ül Islam wie bisher

_ eddin. Wie verlautet , hat Tewfik Pascha die Bildung
de« Kabinetts erst auf wiederholtes Bitten des Sultans
-Abernommen. Vor der Ernennung Tewfik Paschas trug

Sultan bie  Kabinettsbildung wiederholt Kiamil Pascha
«N, der jedoch ablehnte . In der Ernennungsurkunde drückt
* ** Sultan den Wunsch aus , der neue Großwesir möge
«vf di« Anwendung der religiösen Vorschriften sowie auf
di« Aufrechterhaltung der Verfassung größere Sorgfalt
verwenden . — Bei dieser Gelegenheit sei erwähnt , daß
»*» jetzt vielgenannte Scheriagesetz  im Gegensatz zu
den in neuerer Zeit unter fremdem Einfluß entstandene«
Gesetzen das aus den kanonischen Gesetzquellen abge.
leitet« religiöse Gesetz der Mohammedaner ist, welches
die Alema studieren und vertreten , und auf welches die
MuftiS ihre Rechtsgutachten, die Kadis ihre Rechtssprüch«
»künden . Der Iustizminister soll den Truppen das Der-« ngegeben haben,daß die ganze türkische Recht.

lng auf der Basis des Scheriagesetzes aufgebauk
werde. Mukhtar Pascha, der Kommandant des erste»
Korps , unter dessen Oberbefehl die anfangs zum jung,
türkischen Komitee haltenden Truppen standen, ist mit
der Bahn nach Europa geflüchtet, ebenso einige ander«
hervorragende Leiter der jungtürkischen Bewegung . Di«
Flucht wird um so begreiflicher, wenn man hört, dag
die Zahl der Opfer des Dienstags  größer zu
sein scheint, als anfangs angenommen wurde. Ala»
schätzt jetzt die Zahl der Toten und Verwundeten aus
«ehr als hundert.  Die Disziplin der Armee ist
natürlich durch die Ereignisse sehr schwer erschüttert«
Zahlreiche Offiziere wurden mißhandelt , verwundet oder
ermordet . Viele sind noch gefangen oder halten sich ver.
steckt. Einzelne Fälle von Mißhandlungen oder Rache,
«ckten gegen die Offizier« wäre» auch am Mittwoch zu
Wtstatieren.
L Heber die a

Haltung der Adrianopeler und Saloniki«» »eorp»
Regen vorläufig keine Nachrichten vor, was in Kon>
stantinopel Besorgnis erregt . In dieser Beziehung könnte»
Mitteilungen von Bedeutung werden, die E n w e r B e y,
Orr bekannt« türkische Militärattache in Berlin, der
Übrigens nach Konstanttnopel abgereist sein soll, noch
Mittwoch abend dem „Berl . Tbl ." machte. Er rechnet
gerade mit diesen Truppen zur Niederwerfung des Aus.
Landes ganz besonders und wollte bereits Nachricht er.
Kalten haben, wonach sie in Eilzügen nach Konstantinopek
geschafft würden , „Beide Korps, wie überhaupt Armee
»nd Marine , sind treu , und sie werden, dessen bin ich
«ach meiner Kenntnis von Land und Leuten gewiß, die
Luhe mühelos wiederherstellen. Das wird natürlich
keinesfalls ohne Blutvergießen abgehen, wenn nicht schon
Mt Maschinengewehre inzwischen ihre traurige Arbeit
getan haben sollten. Wenn sich die beiden Bataillone,
di« zurzeit vollkommen umzingelt und abgeschnitten auf
dem nicht gerade großen Platz vor dem Parlamentsgebäude
«ingeschlossen stehen, ergeben werden, so wird man sie
tzweifellos dezimieren oder doch die Unteroffiziere stand,
«chtlich erschießen, die Gemeinen nach dem Pemen schicken,
ff» ist ein unklares Gemisch von Politik und Religion ohne
irgendwelches prakttsche Ziel, das die Erschütterung unseres
Ltaatslebens diesmal verursacht und soviel Unglück an¬
gerichtet hat . Gerade darin aber liegt der Todeskeim dieser
verfehlten Bewegung ." Immerhin lag uns bereits eine
Depesche vom Donnerstag vormittag  i/jlO Uhr
»u» Konstantinovel vor, welche besagt : „Soweit bisher
Kekannt ist, ist die Nacht o h ne Z w is chenfälle  ver.
laufen . Die Straßen waren morgens ruhig . Die Morgen-
dlätter begrüßen das »reue Kabinett Tewfik Pascha uttö
Hetzen die gemäßigte Haltung der Truppen lobend hervor "̂

Wt den ,t „ „ j
eigentlichen Ursachen des Aufstandes i

beschäftigt sich die „Köln. Ztg." des weiteren in eingehen¬
der Weise, und sie führt sie wesentlich auf die über-
stürzten Reformmaßregeln des jungtürkischen Komitees
zurück, gerade auch im Rahmen der Armee.  Dem
Sultan ergebene Regimenter waren verlegt und ihnen neue
Befehlshaber und Offiziere gegeben worden. „In der
früheren Itldisdivision gab es keine Offiziere, die aus
der Kriegsschule hervorgegangen waren , alle hatten als
»«mein« Soldaten angefangen und galten als zuverlässige
«reue Diener des Palastes , der mit Auszeichnungen , Be-
Förderung , Orden und hohem Sold diese Truppenteile
Förmlich überschüttete. Bon einem scharfen Dienst, einer
«odernen kriegsmäßigen Ausbildung war keine Rede, die
^Bekleidung und Verpflegung regelmäßig und gut . Nun
Men diese Prätorianer sich plötzlich ihrer Vorrechte be-
Mlubt , werden aus dem bequemen Leben unsanft auf.
'Mrüttelt , und dem Ehrgeizigen bot sich keine Aussicht
Mehr, auf die alte Art emporzusteigen." — Dann heißt
M «der auch, im allgemeinen bettachtet, weiter : „MU
ßimx  Aeberfüüe von Gesetzen nach europäischem Muster
M M ottotzranisch« Jlejch im Laufe her LUM gesegnet

worden , «vre mögen das Entzücken juristischer Feln-
! s schmecker aus machen, aber tatsächlich sind sie gedrucktes

ier und müssen es sein, weil sie weder der geschicht-
n Entwicklung noch den tatsächlichen wirtschaftlichen

«nd sozialen Zuständen entsprechen. Für die Moslim
bleibt der Koran mit seinen Kommentaren die Grundlage
des Rechtslebens auf alten Gebieten, und daneben steht
das Herkommen, das Adet, mit einer Gewalt , die der
Europäer nur zu oft gar nicht versteht und würdigt.
Einen Priesterstand mit Weihen kennt der Islam nicht,
durch lange Jahre eifrigster Vertiefung weniger in den
geistigen Inhalt als in den Wortlaut der Vorschriften
«nd Auslegungen des geistlichen Rechts bilden sich die
-Imams und Hodschas, die nun dem Volk Führer und
Lehrer werden. Wer an diesen Zuständen zu rütteln wagt,
stößt auf den erbittertsten Widerstand , denn die Moslim
jehen darin sowohl einen Frevel als auch den Versuch,
fi« der überragenden Stellung im Staat zu berauben.
Picht Glaubenshaß , sondern die Vorstellung , die Moham¬
medaner sollten künftig den Christen untergeordnet sein,
shat vor einem Jahrzehnt bei den armenischen Unruhen so
fürchterliche Greuel hervorgerufen." — Die hier angeführ¬
ten Motive würden es in der Tat begreiflich machen,
daß der Aufstand sich so schnell und energisch geltend
«Men konnte.

Die internationale Lage
Ist vorläufig noch sehr ungeklärt. Viel Besorgnisse hat
man wegen Bulgarien,  das den günstigen Moment

^benutzen könnte, im Trüben zu fischen. Vorläufig besagt
eine offizielle Note voin 14. ans Sofia : „Die Ereignisse
tu Konstantinopel erfüllen zwar die bulgarische Regie¬
rung mit großer Sorge , doch entbehren die Gerüchte von
einer Mobilisierung oder einem aggressiven Vorgehen
Bulgariens jeder Begründung ." — Englische und
Französische  Blätter schieben das ganze Unheil natür¬
lich wieder dem „deutsch - österreichischen Ein-II u6in Konstantinopel"zu, am bemerkenswertesten aberürfte eine Meldung der „T u r q u i e" vom 15. ds . fein,
wonach ein englisches Geschwader von Malta
«ach den Dardanellen abgegangen  ist . Beach¬
tenswert ist auch, daß Clemenceau den französischen Mi¬
nister des Aeußern Pichon,  der sich auf Osternrlaub
befand, telegraphisch nach Paris zurückrief, und daß der
russische Minister Iswolski  seine geplante Reise auf.
fc&ofc

Die letzten Meldungen
bringe » allerhand interessante Einzelzüge , die aber an
dem Gesamtbild zurzeit noch wenig ändern : So sind die

!Redaktionsräumlichkeiten  der jungtürkische»
jBlätter „Tanin" und „Schurai Ummet" sowie die Räume
jdes jungtürkischen Klubs und des Frauenklubs vom Pöbek
junter Führung von Soldaten zerstört und geplün-
sdert  worden . Viele angesehene Iungtürken befinden sich
auf der Flucht . Der Sultan hat die Rückberu-
ssung  der vom ehemaligen Kriegsminister aus dem Iildis
entfernten Palast truppen  angeordnet . Die Rückkehr
der Truppen ist Mittwoch bereits teilweise erfolgt . Trup-
penbewegungen dauerten den ganzen Tag an . Ferner
verlieh der Sultan der Fahne der Marinesolda-
ke  n, welche ihm Dienstag mit anderen Soldaten huldigten
«nd denen er sich am Fenster zeigte, zwei Dekoratio-
«e  n. Ein Unteroffizier wurde vom Sultan empfange»
«nd beauftragt , den Truppen Grüße des Sultans zu
Oberbringen . — Bei der Zerstörung des jung¬
türkischen Klubs  wurde das Archiv teils zer-
Kört, teils beschlagnahmt. Den Blättern zufolge
sollen sich unter den beschlagnahmten Papieren sehr
kompromittierende Schriftstücke  befinden.

Donnerstag mittag erschien die Lage  in
Konstantinopel völlig beruhigt.  Die Straßen boten
bas gewöhnliche Aussehen, alle Banken und Läden waren
geöffnet. Der Geschäftsverkehr war in vollem Gange. Auf
den Sttaßen sah man kein Militär mehr. — Aber es gibt
genug Pessimisten, welche darin nur die Ruhe vor dem
Sturm erblicken und fest überzeugt sind, daß die Iung-
türken, sobald sie genttgeub Kräfte gesammelt haben, mit
Wucherzinsen das. verlorene Machttapifql wieder einttei.
ä«n werde»! r-Mli,

DeutschtanH.
Herr Paasche wehrt sichk Der Vorsitzende der Finanz¬

kommission  des Reichstages , Prof . Dr . Paasche, ver.
teidigt sich im „Tag " gegen die mitgeteilten Angriffs
die in der „Magdeb . Ztg ." gegen die „säumige Lei.
tu  ng " der Arbeiten der Finanzkommission erhoben wor-
den sind. Die Kommission habe, so führt er aus , jed«
freie Zeit zu langdauernden Sitzungen benutzt, vier Sub-
kommissionen seien gewählt und hätten sehr fleißig ge-
arbeitet , und vertrauliche Besprechungen hätten daneben
selbst an Sonntagen stundenlang die Kraft der Beteilig,
ten in Anspruch genommen . Die Resolutionskritik de«
letzten Tage kranke an einer recht gründlichen Oberflächlich,
keit, denn mit der Zustimmung der Kommission zur Nach,
laß - oder Erbanfallsteuer sei die Reform noch lange nicht
gemacht. Eine erweiterte Reichserbschaftssteuer werde
kaum ein Zehntel des Bedarfs decken, aus Bier , Brannt-
wein und Tabak seien — vielleicht — '300 Millionen her-
auszuholen . Für die fehlenden 200 Millionen mangele es
an Stelle der abgelehnten Gesetzentwürfe an neuen Vor-
lagen , denn alle Projekte seien vorläufig nur leere Worte-
Weder die Kommission noch ihr unglücklicher Vorsitzender
hätten das Amt, neue Steuern , zu ersinnen, sonder«
nur die Pflicht , das , was die Regierung vorlege, ernst-
Haft zu prüfen . Zum Schluß greift Paasche die Regierung
selbst recht energisch an und schreibt u. a .: „Die Schuldi-
gen sitzen auch hier „in den Regierungskreisen ". Möge»
sie endlich ttügerische Hoffnungen aufgeben und vor allem
im Reichsfchatzamt das heiße Werben um die Gunst des
Zentrums und die Spekulation aus wechselnde Majoritäten
fallen lassen, dann kann noch eine Verständigung im Block
erzielt werden/ - Die „Köln. Z." nimmt Herrn Paasch«
persönlich in Schutz, meint dann aber u. a.: „Der Haupt,
grund für die Verschleppung scheint darin zu liegen daß
das Reformwerk mit zuviel parteipolitischen Nebenabsich¬
ten bepackt ist, daß die Parteien jich zuviel abhandel»
Ml len, jpaS nicht zur Sache gehört, u»d daß jede Partei!

gesteuert werden. Zeigte ferner die Kommission den Inter
essenten etwas mehr steifen Nacken, dann würde die wmk
Begehrlichkeit auch nicht jo üppig ins Kraut schieß̂ '

Jur Reichsfinanzreform. Der Delegiertentag^
Evangelischen Bundes, in Halle a. S , beschloß
Mittwoch abend, einen Appell an den Reichstag Hinsicht
der Reichsfinanzreform zu richten, alle SonderinteMI^
in vaterländischer Pflichterfüllung zu überwinden.
erwartet von der Regierung unö den Blockparteien, daß 1*
den offenkundigen Bestrebungen des Zentru  ̂'
bei Lösung der Reichsfinanzreform die Vorherrschast 3
rückzugewinnen, entgegentreten,  da die erneu
Vorherrschaft des Zentrums unvereinbar mit den
sten Interessen des Reiches, mit dem Frieden unter l».
Konfessionen und mit den Grundlagen der deutschen
tur sei. — Seinerseits präzisierte am gleichen Tage "
Zentrumsführer Trimborn  in einer Kölner Zeritruiu
Versammlung den S t a n d p u n kt d e s Zentrums)
Reichsfinanzreform dahin : es könnte eine Situation t>
treten , die es geboten erscheinen lasse, daß das Zenttt
sich völlig passiv und negativ verhalte . Vorläufig a%
werde das Zentrum an der Reforin Mitarbeiten-
würde keinen Pfennig indirekter Steuern bewilligen, &»>
nicht allermindest 100 Millionen Besitzsteuer endgiw-
beschlossen seien, und zwar würde es der Erbschoo
steuer mit Einbeztehnng der Eltern und Kinder den ™
zng vor der Nachlaßsteuer geben.

Die Gefährlichkeit des nordamerikanischen Pah^
Tarifs für Deutschland beleuchten die „Berl.
in einem sehr energischen Artikel mit der Ueberschsi>
„Sand in die Angen ". Darin heißt es u. a. : „Wen" -
Deutfchland manche Kreise ans den Erklärungen -̂ 1
herauslesen möchten, der neue Präsident sei im
genommen gegen die hoher: Schutzzölle, so ist das «Ho
Fiktion , durch die den Interessen des deutschen Hände

;und der deutschen Industrie insofern schwerer SchE§
:zugefügt wird, als dadurch weite Kreise über die way
lBedeutung des Payne -Tarifs im Irrtum erhalten werde,
j In Wirklichkeit bedeutet nämlich der Payne - Tarif etm
!neuen Schlag gegen die deutschen Erzeugnisse, das
1 gesetz richtet sogar seine Spitze direkt gegen Deutschland
Bejonders legt das Blatt den Finger auf folgende
Amstand : „Bisher wurde bei der Verzollung von Kuu
jignationswaren der Wert , den die Ware im Ursprung
lande hatte, zugrunde gelegt. Nach dem neuen TarisE
wird dagegen der Engrospreis der Waren iit den
einigten Staaten maßgebend sein, abzüglich der S xa %l
Spesen und des Zolles . Dieses ist der wichtigste PNw
der neuen Tarifbill für den deutschen Handel, denn dadrN/
kann er mehr geschädigt werden als durch Zollerhöhuu,
gen." Wenn man in Deutschland nicht beizeiten F^ .
mache, so werde uns nichts anderes übrigbleiben , als d' '
Amerikanern die volle Meistbegünstigung zu vä&v
odex in einen Zollkrieg einzutreten.

Ausland.
6m vernünftiger Engländer.

Der englische Handels mini st er Ehur  chjL
liest seinen Landsleuten in einem offenen Briefe gründe
den Text. Zunächst führt er ihre Flottenpanik ad absuid̂ j
namentlich die Torheit der Engländer , daß sie jeMA
mit einem Angriff der amerikanischen Flotte re# f,
könnten. Dadurch bekomme aber der ganze „Zwci--Määm
Standard " ein anderes Gesicht. Nachdem er noch eiE
andere Irrtümcr gestreift, fährt er fort : „Ich habe de,
größten Irrtum bis zuletzt gelassen. Es ist der, daß
einen tiefen Interessengegensatz zwischeir dem derctschen
dem englischen Volke gebe, der nur durch eine äuB
Kraftprobe gelöst werden könne, der uns der WeE
des Schicksals unwiderstehlich entgegentreibe . Keine ^
hängnisvollere Vorstellung könnte das Hirn eines Stac>A
manns lähmen. Es gibt keinen natürlichen GegE
zwischen den Interessen des englischen und des deuE
Volkes. Keine jener Streitigkeiten , verursacht
Rassen-, territormke, dynastische oder religiöse FrE
die in der Vergangenheit die Welt bewegt haben oder>'
der Gegenwart zu der unbeständigen Haltung der
ten beitragen , existiert zwischen England und Deutschl<
oder hat je zwischen ihnen existiert. Keine kontinenta',
Nation ist unserem Handel nottvendiger als Deuts «,,
land , es ist unser bester Kunde,  wie wir es ^
ihm sind. . . . Wenn allmählich ein ernsthafter Gege>'
satz zwischen beiden Völkern hervorgerufen wird, so
dieser nicht zurnckzuführeil sein auf das Wirken irge",
welcher natiirlichen oder unpersönlichen Kräfte. soE
auf die verbrecherische Tätigkeit  einer verhaf
nismaßig kleinen Anzahl  vvn Persönlichkeiten '
beiden Landern und auf die sträfliche Le ich tg lä«
feiflfeit  breiter Volksschichten.'- ' r. eicyrg

kleine potttiscbel̂ ackricdten.
. „P “ " 5." dtagsersapwahl in Husum

einstimmig der  Na tioiialliberale I , T ön n i eS, STn»*
Vorsteher iit Garding, gewählt.
«■iS , f ‘ f ^ e Sozi allsten ko ngreß hat ^

-Hor v 6 in den ständigen Mrteivorfta"'
iötf{

b»'id

Anleihe  in 'Höhe einer
beiten unifassen.

Die Regierung . . .. „ „ „ „ „ „ wu,
^ >' 0 n>(bedl, die den Präsidenten Mfaro sttirxen sillte.
reich« Bcrhaftnngen wurden vorgenonimeg,'

bo» Guayaquil  hat eine Dersch^

' , Die „
söeß Grafen

^ermiscbteS^
ie Zeppelin -Nationalspends hat nach MitteilsÄ
mfen Zeppelin die Höhe von § 09 g 5 5 § &



I*i E ^ " k-̂ «^ "" " " ' bus -Unglück. Zwischen Wiebels-
ftü/w " " "ö d .angard bei Neunkirchen (Bez. Trier)

^gen täglich dort verkehrende
£ ";*° omnrbus  einen Abhang hi na  b. Das Fabr-
8ü t̂ult ? / 1 ' 1,“ 110'9 Zertrümmert , von 35 darinjitzenden
be r r A " 0 verlern  erlitten 32 Be iubrüche . ^ opf,
Alm Ton" «FI « V e r sta II chu n g e n und mußten

n rAf fe oH“ 8 ^schasst werden. Das Anglück
'ihren ^ ich echte L -i^ assenheit des Wege? chitückzw.
Mey. Den Chauffeur trifft leine Schuld. * ' -

iW

I
6er fr " ! Ersatz des Pneumatiks ? Ein wunder Punkt

besonders der Lastfahrzeuge und der
«Ca Pneumati . der wegen der raschen Ab-
atn UnJ . de» Gummis dre Betriebskosten ungeheuer stei-

L " M . tz, . g »v gl- L
Eumm/^ ,'r ^ dcria)tet, einen guten Ersatz für den
«laMck-n gefunden zu haben, bei dem zwar auch dis
die "̂ Elgen>chaften des Gunimis verwendet werden^
tzummi Ärnr ? oBer .^d " rch vermieden wird, daß der
kam Qav  " tĉ tmt  dem Boden in Berührung

^ 'r' J ^ dkraiiz des Fahrzeuges werden knöpf,
'^kc aufgesetzt, die außen mit einer starken

fefte® iMse u -uwunden sind. Außerdem haben sie eine
und iwl ' deren Verlängerung den Radkranz durchdring«

lelanu » * mÜld f. etner  starken Sprundfeder in ständige«
s°st "^ " ^ a" «« wird . Das Fahren auf solchen Rädern
weil hi? r ^ "P n^ & A «I ?' 9*- staben, recht angenehm sein^
wLf„  Stoße durch diesen Ersatz des Reifens säst völlig
als Werden. Gleichzeitig dient diese Einrichtung
lelbn «̂ schütz, und überdies hat sie noch den Vorzug , daß'

"st aus ,ehr nasser Straße die Räder wenig spritzen.
der ? ln ^ «^/r -Fund in Ostrau . Aus Dessau wirk?
i« Franks . Ztg . gemeldet: Ein sehr wertvoller Fund ist
keo<>» "r an der Bitterfeld -Stumsdorser Nebenbahn ge-
WaÜÄl preußischen Dorfe Ost rau auf dem Bodeu des
rjg°„Dauses gemacht worden. Neben Gedenkblättern , die
ssĝ andige Aufzeichnungen von Kaspar Cruziger
^ „7 ; Philipp Melanchthon (ohne Zeitangabe ),^ " u £l) CV ' ^ rtX ^ r

9i »^ ‘r!:u.j; ut 9ers . xvae  wertvollste aber sind
*tttf?. ! ctA en  des Bibelübersetzungs -Nc a »
8erewî ? Es,mlt Teilen aus dem Buche des Propheten
dez wlas. Die Schriftstücke beftnben sich im Gewahrsam
dei» ^ ^ '̂mltesten von Ostrau. Das Pfarrdorf liegt nickt

c von Mitteuberg. was den  Fund erklärlich macht.

^uskterbencle Tierarten. ,
Jahr zu Jahr sterben neue Tierrassen aus, und'

*3 hf Dle  seltsamsten und interessantesten Tierarten sind
k ?!'^ '̂st als Opfer veränderter Verhältnisse rettungs-

die^ A.Ichwinden. Von den etwa 380 000 Tierarten , die
liilaF-Muschast kennt, sind in den letzten Iahrhuilderten
Qt§ lte  Mengen dahingegangen , viele von ihnen auch
h>ink-s ber  Menschen , die vordrangen in die Schlupf-

-««? fcie  diesen neuen Gegner nicht gerüsteten
i>ex yn n kurzer Zeit vernichteten. Aber nicht immer ist es
wick,„ ensch, der den Tierarten eine Grenze der Ent-

Ug setzt. „Das übermächtige Anwachsen jeder Krea»
W * I^gl schon Darwin , „wird unaufhörlich gehemmt
ttluZ. " «beobachtete feindliche Mächte. Das allmähliche
^nh <!u ..cin3eIner  Tierrassen ist ein natürlicher Prozeß,
Mn , - ipäter war es dem Menschen beschicden, zur Be»
8n8frÜ'9«« 9 dieses Vorganges das Seine beizutragen ."

stdere der schwarze Erdteil hat , so führt Edward
WhA ut  Thambers ' Journal aus , in den letzten Jahr»
sich f,1 cn  ichmere Verluste erlitten . Das einst in Mengen
Wthü*«mc*n‘)c  Luagga starb um 1865 aus ; der Blaubock
Holm!,? « den ersten Jahren des 19. Jahrhunderts von den
l>or vn ausgerottet ; das weißschwänzige Gnu steht
'toeifi A *" Ende . Auch das Schicksal des' sogenannten
kotfJr" ' Rhinozerosses und des südafrikanischen Gems»
EebA v' ird sich in kürzester Zeit erfüllt haben, und das
st- h von vielen anderen afrikanischen Tieren verringert

von Jahr zu Jahr.
hata } «^hr haben indes die Inseln des Indischen
stltstns. oclitten . Sie haben vor allem eine Reihe der
»Nd s«En Vogelarten verloren . Eine der interessantesten
lSg» ^ rnhmtesten unter ihnen war der Dodv. Als

a, *« Holländer von Mauritius Besitz ergriffen , war
8(4 °! ° keineswegs selten. Aber so hilflos war dieser

fluguntaugliche Geselle, und sein Fleisch war deir
wrn und Seeleuten so willkommen, daß nach kaum

rhuudert der letzte Dodo vernichtet war . And
litt.,*5 ? r6in9 cs zwei anderen großen Vögeln von Mau-
füid js «er großen Ralle , die ebenfalls nicht fliegen konnte.

Ende

er - l*-' U/Ul Ult
^Iie 'dA «0««^ ugliche Geselle, und sein Fleisch war den

U . . .
findh w ™ >« , me tueii |ttuö mqji fliegen n
des i , großen Wasserhuhn . Beide waren schon

Jahrhunderts ausgestorben . Ein anderer be.
Aein! ^ oge!> der riesige Aepyornes voir Madagaskar,
«tw i'I1-18- Jahrhundert noch gelebt zu haben. Den
dicht,,« 'putzen nur seine kostbaren Federn gegen die Ver.
StrÄ . durch die Menschen; viele sind anfangs dahin.
ia9el 5 to?l;öen> «he man sich dazu entschloß, die Riesen-

Zahmen und in großen Farmen in sorgsamer,
A, ZEgen das Absterben zu schützen.

^kteAZ . Neuseeland hat den Verlust vieler bemerkens-
^ >idr.s ^ '? Elvrmen zu beklagen; vor allem den des

A '' " ian  früher in großer Zahl in den Ein.
Mim , «°«''sern beobachtete. Die Maoris hatten diesen

°" . ' hrer alten polynesischen Heimat nach Neu-
'"UeJ\  mrtgeführt . Auch eine Rallenart , die größte
kür-, Pen blauen Wasserhühnern , ist wahrscheinlich vor

ausgestorben ; die Neuseeländische Wachtel, vor,
>!iharven ?ra »rnu »merr uam ein Tu>Tir>ntt>&
’ft jj öawen Iayryunverr nocy cm verievtts IaadLZdjerr,
i e[anh Allig verschwunden. Dagegen hat die ist Neu.

Angeführte norwegische Ratte die einheimische«iUk*> c ^attenart verdräimt und sie
neuen Unterschlupf zu suchen.

£iner ]> tCn  ist wohl der Erdteil , der mit der Erhaltung
?W r?Una am '"«isten Glück gehabt hat ; sein schwerster

cn?"«'' vielleicht das Aussterben des wilden tatari-
ichg>ierdeS, jener kleinen, dunkelfarbigen , außerordent.

r auernden Pferderasse , die ehedem die Kirgisen.
Mar ^ bevölkerten. Aber auch die Vernichtung der letzten
" ^ ' Hirsche ist tief zu beklagen; 1894 gingen sie

"Na im kaiierlicken 5!aadvark zugrunde . Jlur in

WLSAL " air « l*
Eur op  a hat schon früh mit den großen wilden Tier.

Een aufgeräumt . Der letzte wilde Auerochs scheint
AL® tref c gebracht worden zu sein, wenn-
'jbkommlinge in einigen Parks und Re-

servaüonen des os-lichen Europas noch vorhanden sind.
?1 «„ .̂ vagodie der ungeheuren Büsfelherden , die nach
Millionen zahlten und noch vor 60 bis 70 habren  die

No r dam erikas  bevölkerten, ist bekannt. Llur
un Pellowstonepark fristen einige Hundert der einstigen
Beherrscher der Prane ihr Dasein . Ein ähnliches Schicksal
mußten auch die gioßen Papageitaucher erfahren ; bis
um 1800 war dieser Vogel an den felsigen Küsten und
Inseln des Nordens stark verbreitet ; 1825 war er schon
fElt-n geworden und wiederum 20 Jahre später wurde
das letzte Eiemplar dieser Gattung leichtfertig getötet.

Schweizer a!» ber den^ Landtieren ist das Aus-
fv«vvcn der Wasjertiere  zu verfolgen. Daß der
antarktische Seebar nicht mehr beobachtet wird, ist kein
Wunder , sind̂ doch von habgierigen Händlern in nickt
weniger als 4o Jahren Millionen hingescklachietworden
Auch die nordpazlfische Seeolter , das westindische See¬
kalb und der riesige Seeelefant der südlichen Meere sind'
grausam verfolgt worden, bis ihr Aussterben drol ' d
oem wilden Iagdeiscr Einhalt gebot. Ein ieltsames TiA
-n-d---- I7U 4  Snfeta iS Saite Von
Kamtschatka. Es war ein ĝewaltiges Exemplar einer selt-
,amen Raste, eme Art zahnloser Seekuh von 20—28 Fuß
Lange ; cs wurde spater als „Stellers Rvtbiiia " bekannt
D-r Naturforscher Steller , der die Expeditio k beglettete
empfahl das Tier als Nahrungsniittel , und sein Rat
wurde nur allzu eisrlg befolgt. 1768. 2? Jahre nach der
Entdeckung war d-e letzte Rythina getötet und die inter^esjante Gattung ausgerottet.

Hof und Gesellschaft.
Das Kaiserpaar in Venedig . Nach der Ankunft des

Kalierpaarcs und des Prinzen Oskar auf der „Hoben-
zollern " nahmen die Herrschaften den Tee ein, zu dem
die in Venedig anwesenden italienischen Palastdamen ge-
laden waren . Zur Älbendtafel sah das Lkaiserpaar die
Spitzen der italienischen Zivil - und Militärbehörden , sowie
den Fur,tcn V u l o w den Grafen Monts und die Gräfin
piaccim. Nach der Tafel wurde den Herrschaften ^ine
Serenade  dargcbracht . Die Musikkapelle, auf schwim¬
mendem, reich illumun :rtem Prahm , umkreiste die
„tzohenzollern . Das Programm brachte u. a . den Sana
an Aeglr , den Einzug der Götter in Walhall aus Wagners

Rheingold die Ouvertüre zu „ÄM,Meistersinger " von
Wagner und eine ungarische RhapsoSke von Liszt. Neben
der Kapelle der „Hoyenzollern" spielte abwechselnd mit
d>e;er enie italienische Kapelle. Diese spielte zum Schluß
die deutsche, jene die italienische Hymne. Das Publikums

das sicĥ in einigen hundert Gondeln bei der Kaissn'ackt
erngcsunden hatte , brachte lebhafte Ovationen dar . Die
Äser waren bengaii,ch beleuchtet. — Am Donnerstag vor-
lliittag unternahm das Kaiserpaar bei schönem Wetter
Spazierfahrten Die Abreise nach Korfu  ist für
Freitag früh , dre Ankunft daselbst für Sonnabend vor-gesehen.

Der Großherzog von Baden ist, wie die „Karls¬
ruher Leitung " meldet, unter geringer Erhöhung der
Aorpertemperatnr an B r o n chi a l ka t a r r h erkrankt.

Klus dev  Rcichsbaupiftadt
Ein Tertianer als Selbstmörder . In der Nacht zn

Mittwoch hat sich der 13M Jahre alte Tertianer Adolf
R'ca a g , einziger Sohn des Kaufmanns Paul Maaß , durch
Eliiatmen von Leuchtgas das Leben genommen. Kurz
vor Begehen der Tat war der jugendliche Selbstmörder mit
feinen Eltern bei einer befreundeten Familie gewesen und

stch dabei lustig und guter Dinge gezeigt. Nach dem
besuch erhielt der Knabe von seinem Vater einen gelinden
.Beweis wegen seiner Haltung bei Tische, den ' er sich
Mcht sonderlich zu Herzen zu nehmen schien. In der
Schule war Maaß bei Lehrern und Mitschülern und ebenso
rm Wohnhause der Eltern bei allen Mitbewohnern wegen

freundlichen, bescheidenen Wesens sehr beliebt. Die
Litern , die sich die unselige Lat ihres Kindes nicht er-
itaren können, nehmen an . daß er in einem Anfall
geistiger Umnachtung den Selbstmord aussührse.

Aus uller LVeLt.
vemoine verhaftet . In Paris  wurde am Mitt¬

woch der „berühmte" Diamantcuschwiudler L e m o i n e ,. ■rin«origen Jahre flüchtete und in contumaciam ver-
tirteilt wurde, verhaftet . Er hatte sich in der Nacht zu
Mittwoch ziemlich ungeniert ln verschleveuen Ver-
gnugungs -LtabllsteniLntZ aus dem Montmartre Herum¬
getrieben . Seit seiner Flucht im Juni vorigen Jahres hat
er wiederholt seinen Älufenthaltsvrt gewechselt. So lebte
er in Konstantinopel , Wien , Triest, und zuletzt in London,
wo er wie er behauptet , verschiedene Male mit seinem
Prozeßgegner Wernher zusammengetrvffen sei, ohne aber
von diesem erkannt zu werden. Seine Londoner Adresse
verweigerte er in dem sofort angestellten Verhör , angeb¬
lich auv Rücksicht für eine Dame, mit der er dort zusammen-
wohnte, anzugeben . Lemoine erklärte zum Schlüsse des
Verhörs : „Ich habe Vertraue » zu meiner Er-
f r ndu n g und werde eines Tages noch groß dastehen." :—
Das größte Vertrauen hat er, scheint's , noch immer zu
seinem fabelhaften Schwindelgenie.

Revolte in Velardeua (Mexiko). Am letzten Sonn-
»bend entstanden im Minenlager von Velardeua in¬
folge des Verbots einer religiösen Prozession ernste
Unruhen,  bei denen das Hans des Bürgermeisters mit
Steinen beworfen und in Brand gesteckt wurde. Die ein-
schreitende Polizei  erwies sich der angreifeuden Menge
gegenüber als zu ichwach und wurde mit einem Verlust
von sechs Toten z u r ü ckg e d r ä n g t. Erst später ein-
treffenden Truppen gelang es nach einer regelrechten
Schlacht,  bei der 32 Personen getötet und viele ver-
Jvundet wurden , die Rübe wiederberzustellen. V i e rj  e h ii

v« h «sti.ft « r wurden hingerlchrer  uno eine
größere Anzahl ms Gefängnis gesetzt.

Kurze Inlands -Chronik.
o * ^ ben . Im Kreiskrankenhaus  erkrankten
l  J eiJ " n « « unter Vergiftungserscheinun-
öcfÄr zu sein t0 ’ &‘e anbei'e" scheinen außer Lebens-

. Ei « Großfeuer  äscherte daS Ritter-
«ri» 4 “? ? !1 auf dem Etchsfeld vollständig ein.

Viele Rebengebaude . alle Maschinen, zahlreiches
Vreh  und große Vorräte sind verbrannt.

Düsseldorf . In Anrath verletzte  ein Färber-
megter leme Geliebte durch zwei Revolverschüsse schwer
und machte dann Selbstmordversuche.
hrtS Mh!i?Ar^r5 iebrerr l ein)' Eine Frau wurde hier in
das städtische Isolierhaus emgeliefert , die kurz nach ihrer
Emlieferumg starb. Die Aerzte konstatierten die schwär-zen Pocken. ' J 1
^ » Avr*t Der Bergarbeiter Heß tötete
ĉ bfElfersucht seine junge Frau  durch einen Revolver-
schuß und verübte dann Selbstmord.

Ruf der Zeche Prosper  würden in¬
folge emer Dampfrohrexplosion ein Schlosser ge¬
lotet und zwei lebensgefährlich verletzt.
^ (Rnterfranken ). Der Landwirtssohn Nieder-

Um eA üm  Pferde und wurde einen Kilometer
v°n d«nr Eiere g es chl e ist.  Er wurde furcht-

szgr verstümmelt  als Leiche aufgefuuden,
Kurze Auslands -Chronik . .

k»» JiV ^ rAb^r? ei t c ? *^ 0 & sich am Grabe seiner Mutter
der 21 Jahre alte Kau,mann Ferdinand Hirsch!. Wie aus
einem hinterlastenen Zettel hervorgeht, ist er das Opfer

amerikanischen Duells . — In Vits  bei
Reutte (Eirol ) wurde ai:s der Drahtseilbahn einem Ar-
helter der Ko pf vollständig abgerissen . — In Mos-
nang  bei Eoggenburg (Kanton St . Gallen ) hat der 75-
rahnge Landwitt Gramiger im Streit seinen Sohn.
Vater von sechs Kmdern . und dann sich selbste r scho s se n.

Ron einem Dorfe auf der adriatischen Seite des Grau
Salso  wurde ein von 400 Personen bewohnter Teil durch
eme tellurijche Beweg»ng vollkommen zerstört
Wahrscheinlich handelt es sich um ein Erdbeben . — Die
Voruntersuchung gegen den ehemaligen Direktor des
Polizeidepartements Lopuchin in Petersburg  ist
beendet. Donnerstag wurde dem Angeklagten eine Kopie
der Anklageschrift eingehändigt . ' ‘

Die SbacMetonfcfre8 üdpolreife.
SBir bieten heute unfern Lesern eine Karte des Süd»

polv, in die wir die Reiseroute eingetragen haben, welche
von der englischen Südpolerpeditiou unter der Führung
Shackletons zur Entdeckung" des Südpols zurückgelegt
wurde . Durch die Presse ist bereits bekanntgeworden, daß
es Shackleton zwar nicht gelungen ist, bis zum Pot selbst
vorzudringen , daß er demselben aber doch näher gekommen
ist, wie irgendeine andere Expedition vorher ; denn er
drang bis zum 88. Breitengrad und 23 Minuten vor so
daß ihm nur noch 1 Grad und 37 Minuten zu bewältigen
blieb. (Ein Grad — 15 geographische Meilen .) Lebens-
mittelmangel und Schneeblindheit der Transporttiere
Schneestürme und große Kälte zwangen leider zur Um-'
kehr. Zurzeit liegen genauere Nachrichten über die
Expedition natürlich noch nicht vor. Man weiß nur , daß
sie von Australien ans zu Schiff sich nach König-
Eduard -VII.-Hüöd begab und sich dort teilte. Der eine
Expeditionsteil unter Shackleton strebte dem Südpol auf
geradestem Wege der andere stellte die genaue Lage
des magnetischen Südpols fest, der bei 72 Grad 25 Mi¬
nuten südlicher Breite und 154 Grad östlicher Länge von
Greenwich ermittelt wurde. Natürlich wurde nebenher
durch eine Menge Einzelexpeditionen das durchstreifte
Gebiet möglichst genau erforscht, u . a . wurde auch der
antarktische Vulkan Erebus erstiegen, dessen Krater eine
Weite von einer halben englischen Meile und eine
Tiefe von 800 Fuß aufwies . Ätach der Annahme Shackle¬
tons liegt der Südpol auf einer 9000 Meter über dem
Meeresspiegel gelegenen Hochebene. Auf dem Dampfer
.̂Nimrod " ist die ganze Expedition dieser Tage wohl,
behalten in Neuseeland eingetroffen . j!



— „Allen voran !" ist die Devise, welche sich die
„Meggendorfer -Blätter , München" von jeher gestellt
haben . Getreu diesem Grundsatz haben sich Redaktion
und Verlag entschlossen, diese erstklassige Zeitschrift für
Humor und Kunst abermals einer gründlichen Neu¬
gestaltung zu unterziehen lind den Inhalt noch intere¬
ssanter, vielseitiger und anziehender zu gestalten als
bisher. So sollen denn fortan neben dem bekannten
Inhalt auch hervorragende Kunstwerke der Malerei als
prächtige vollseitige Titelbilder in sorgfältiger farbiger
Wiedergabe Aufnahme finden, während der literarische
Teil durch aktuelle Themen, soweit sie in den Rahmen
der Zeitschrift passen und der Politik fernbleiben,
bereichert wird. Die uns vorliegende erste Nummer
dieser neuen Epoche beweist zur Genüge, daß die Leitung
der Zeitschrift die sich gestellte Aufgabe in glänzender
Weise gelöst hat . Der reiche vielseitige textliche Inhalt
ist durch prächtige Bilder der Schwarzweitzkunst ab¬
wechselnd mit hervorragenden farbigen Illustrationen :
der verschiedensten modernen Reproduktionstechniken
belebt, wie wir es in keiner anderen deutschen Zeitschrift M
die dem Humor gewidmet ist, wiederfinden. Ohne Ueber- Z
treibung kann man sagen, daß die „Meggendorfer Blätter"
durch diese Neugestaltung nach der technischen Seite hin ®
geradezu mustergültig sind, und die uns vorliegende W
neueste Nummer bedeutet eine Glanzleistung auf dem

Urbach alt'
Stern- Marke

Erbach uralt«
sind echte alte

Weinbran <FCognacs,
erzeugt aus erlesenen Weinen

Alleinverkauf für flörskeim

tt Messer,
Kolonialwarenhatidluiig. ütttermainstr. 64.

0 . Memel

Frankfurter

Colonialwâ 11

Haus,

Jur jegliche Bäckereien
wie für den täglichen Hausgebrauch

gibt es nichts besseres wie

CO

Gebiete der deutschen Buchkunst im warsten Sinne des lM
Wortes . Dabei ist zu betonen, daß sich der Inhalt im ' ^Gegensatz zu so vielen anderen Witzblättern unserer!
Tage nach wie vor in lobenswerter Weise in den Grenzen
des Anstands und der guten Sitte bewegt und der Cha¬
rakter des Famielienblattes in allen Teilen sorgfältig
gewahrt bleibt . Wer noch nicht Abonnent ist und sich
dafür interessiert, wie die„Meggendorfer" jetzt ausschauen,
der lasse sich sofort eine Gratis - Probenummer vom
Verlag München, Theatinerstratze 47 zusenden. Der
seitherige billige Preis von Jl  3 . pro Quartal ist trotz
der beträchtlichen Verbesserungen nicht erhöht worden,
was nur durch die hohe Abonnentenzahl des beliebten
Blattes als möglich erscheint.

4JU
Q>ts
3ca
a>

4 ® Spinat # #
zu verkaufen.

Brunnengasse 4.
Salat-Pflanzen

tu
S
a>
E
E
o

: o>

SÄMEN
echt und hodikeimend
für Feld und Garten,
in bunten Tüten oder lose.

Jedes Quantum bei:

Delikatessen- und
AelnhandlB

Flörsheim

Bochhelmerstrasst

C. MM
4%

empfiehlt

Heinrich Messer.
Enorm billigerAusverkauf T

©

sind zu haben in der

Gärtnerei Martin Roth,
_ _ Weilbacher Weg.

Um mein grosses Lager zu räumen, verkaufe ich
unter der ßälfle des Einkaufspreises

wollene lind seidene

Allerliebst
sind Alle, die ein zartes, reines gesicht ohne Som
merrprossen und Bauiunrelnlgkelten haben, daher

gebrauchen Sie nur
Steckenpferd Lilienmilch - Seile,

_ ä Stck. 50 Pfg. in der Apotheke.

3 Zimmer mu Küche
sucht Brautpaar zum 1« Sept . evtl, auch früher.

Angebote an die Expedition der Zeitung erbeten.
Gegen Einsendung von 30 Pfg . erhalten Sie zwei

Proben, oder gegen Nackn. von 15 Mk. eine Probe¬
kiste mit 12 Fl. unserer preisw.Niersteiner Weine
Weiss, rot oder sortiert franko jeder deutschen Eisen¬
bahnstation . Im Fasse per Liter dl.  1 und höher ab

Nierstein
Gräflich von Schweinitz ’selies Weingut,

Nierstein a. Rb. 1453.

♦ KkKkr-Jksätzt♦
LItr, PosamtBterieu. dgl.FirmaI. Menrer

Inh. Zosel Schütz.

M a i n z , Schusterstraße
Ecke Quintinsturm.

Rommunlon- und
Konfirmanden-fiiifl

von Mk. l,50 , 2,25, 2,50, 3,00, 4,50.
G Herren-Hüte G

farbig und schwarz, das neueste
der Saison, von Mk. 2 bis 8,50.

Herren- und Knaben
♦♦ Sportmützen ♦«

von 50 Pfg . bis 3 Mk.
Dametiv Herren und Kinder

— Kegenschirme. —
Reparaturen

schnell und billlg.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Telefon 1985 . Telefon 1985,

♦ Seb. Regner, ♦♦ Mainz. A
_ Karthäuserstr . 16, nahe Augustinerstr . ’V

▲ Künstliche Lahne▲
in Gold n. Kautschuk nach den neuesten a

Erfahrungen
Ziehen, Reinigen und Füllen der Zähne.

Sprechstunden von vorm. 9—7 CJhr abends.
Sonntags von vorm. 9—12 Ulir.

GG

Ein  Wurf raffeechter

Kriegshunde
(Airedale Terrier) ist zu verkaufe ». Näheres in
der Expedition.

Eine große Zeitung ju lesen
bic täglich qm Brennpunkt alles geistigen und wirlschaftlichen Lebens 7:1?
trr RcichSH-tUvlstadt - erscheint, gilt heute auch außeryalb BcPL
nicht mehr als Luxus, wenigstens nicht für jemand, der weiß, wie
-Kamps ums ifbnt m jeder Berufsstettung einen ungetrübten Blick und klar,
Urteil erfordert ^ Dieser Gesichtspunktgilt für die . Berliner Adendpol^die als eine Zeitung der Tatsachen in rein sachlicher Form über alles &
richtet, was der Tag auf irgend einem Gebiete gebracht hat. Die crschövstn
nnlltlük # iÄrrtiKtrrfl -.ittiiMA «.. . r.'. i,..i:.a._ .vi. ..r _ . . e. ,Zja ' -'politische Berichterstattung(auch ausführlicheBarlamentsberichte) erntöglwi
es jedem Leier, sich ein Urteil über den Kampf der Meinungen -u blivA
Der „Handelslfil " mit täglichem großen Kurszettel, BerlosiuigStabellen»>'
orientiert über die Berliner Börse und gibt ein anschaulichesBild unierummini . wvi.i -oiiuucr soorie uno gwl fin amcyauumes Duo
gesamtknWtrtschaftslcbens. Der Handels-Br iefkasten drr .,BerltnerAbendP0̂
ist ein erprobter Ratgeber für jeden Sparer und Kavstalisten. Das Lk^
der Reichshauptstadt, soweit es für jeden Deutschen tni Reich von Intel»
ist, Theater, Musik, Kunst, ^Wissenschaft und Literatur finden gebührt

Beachtung. Der Unterhaltungstril bringt spannende Romane.

Monatlich 60 Pfennig bei jeder Postanll äsi^
Gnitis-Beilagen:

„Dcunchks Heim" (wöchcntlichi « Seiten stark)
„Der Gerichtssaal" (erscheint jede» Donnerstag)
„Das Kinder-Heim" (erscheint alle vierzehn Tage)

Man verlange kostenlos achttägiges Probe-Abvimemept vo»^
Haupt Expedition der BerlinerAbendposi

Berlin SW 68, Kochstraße 28-25

Kelche Auswahl in

§cbrank-§pitze<
finden Sie in der Papierhandlung von . a

Heinrich Dreist

Untermain
Strasse 20rFrisch

Finnig Turnier Solarint
eingetroffen

Echte Hamburger Delikateß-

Frühstücks-Fische
in hochfeiner Sauce, 4 Stück 10 Pfg.

Marinierte Sprotten in Delikateß-Gewürzfauce
4 Stck 10 Pfg.

Delikatess-Fetthäring ohne Gräten
sehr delikat, ä Stück 10 ? lg..

Feinste Berliner Rollmops , gefüllt,
ä Stück 6 Pfg.

Kolonialtvarenhmts Fr. Schichtet.

z>vei Dinge mit welchen man schnell die ganze Wohnungseinrichtung im schönsten Glanz erscheinen
kann. Mit flüssig Furnier die lackierten oder polierten Möbel leicht abgerieben, gibt denselben ihren urSP1’”#1 „ 1. .. V. n 1.. 1 TU • ... - 1. n nri a /i  ah IT 1 _ * irti i 4 vri _ rt'l’n*liehen Glanz und Frische wieder. Kleine Flaschen 1. Mk. Grosse Flasche 2 Mk. Probeflaschen f

Solarine ist das neueste und beste flüssige Putzmitte] für alle Metalle, entfernt schnell alle Flecke0
hinterlässt , ohne zu schmieren, einen prächtigen, haltbaren Hochglanz

Solar ine,  per Flasche 10 und 20 Pfg.
in Blechkannen ä 30, 50 und 75 P™

nur allein im

Frankfurter Colonialwarenhaus,
Hochheimerstrasse 2.

Delikatessen - und Weinhandlung.
Tlörsbefma. M.
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SSsc ' SöS 3
re 0 , 2 ^© 2 =q er » 3 -jo 77 -2 ® .53 er vO' M 77 ' 1̂ 5 55 r-». p - co Il9- P Zr -̂3 rper - e j- p - Cpco  rp ^ 57 c 5 o —" ' -

2 . p

Sb# ©
,a re 3_ « -«( p o

CT>ü 53 57 ^ CD rp _ S ' hPreSfre £ . Pre « ?re c! — 3 ® 73ao - fi »2 ® « e » 5' ?re 03ro « a2,3re- t,- S- « a Saa!
, « -a 3 )- ^, re -3 '

- © ® p- aOre
Ä re

■« « & 3
w'

P P p; reÄ a . re 3  r . Sg sf  2 ® re1 °
5 a 'S o -.^ ° ^ « Icn o re ^ <J» « s re- (3
re® - s 2  Qr —*Qr-pS’ re 7R A q o - 2 , Pr re

- re » >3  re -io re re P - • « „ 3  a

CP rp r-a
© 3 a ss g,

s 3 5 .»; W
S*er ^ 29

2 ^ -S v
H. r) 2cd


	[Seite 288]
	[Seite 289]
	[Seite 290]
	[Seite 291]
	[Seite 292]
	[Seite 293]

